
床を見ます 
ゆか  み 

Yuka o Mimas – Schau auf den Boden 

oder 

 

私を見ません 
わたし  み 

Watashi o Mimasen – Schau mich nicht an 

 

Die Gruppe steht im Kreis. In der Mitte liegt etwas, um den Blick auf die Mitte 

konzentrieren zu können. Dies kann ein besonderer Gegenstand, eine 

Musikbox, ein Zettel mit dem japanischen Text oder ähnliches sein. 

Die Spielenden sprechen gemeinsam immer die Worte „Yuka o Mimas“. Mit 

dem Ende des Satzes schauen alle eine Person in der Runde direkt an. Sollten 

sich dabei zwei Personen anschauen, scheiden beide aus dem Spiel aus und 

sind in der nächsten Runde nicht mehr dabei. 

Geschichte: Wir gehen auf Reise, nämlich in das weit entfernte Japan. Dort soll 

es ein Kloster geben, mit dem Namen Yuka. Dort üben sich die Mönche den 

ganzen Tag darin zu sich selbst zu finden und sich nicht von den anderen 

ablenken zu lassen. 

Allerdings können auch die Mönche Yukas nicht anders und werfen von Zeit zu 

Zeit einen Blick auf die anderen im Kloster. Deswegen haben sich zwei Regeln 

eingebürgert, nämlich, dass alle immer zu einer festen Zeit vom Boden 

hochschauen und dass sich nie zwei Mönche direkt anschauen. 

Einen Blick riskieren die Mönche immer am Ende ihres Gebets: „Yuka o 

Mimas“. 

Wer eignet sich als Mönch im Kloster anzufangen und schafft es während des 

Gebets bereits zu fühlen, wer ihm*ihr gleich einen Blick zuwerfen wird? 


